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 Studienziele
Lungenentzündungen sind häufige Komplikationen einer Grip-
peerkrankung. Dass die Grippeimpfung bei über 65- Jährigen
solche Komplikationen verhindert, wurde bisher nur in Beob-
achtungsstudien belegt. In der vorliegenden Fall- Kontroll-Stu-
die untersuchte man den Zusammenhang zwischen der Grip-
peimpfung und dem Auftreten von Pneumonien.

Methoden
Die Studie wurde aus den Daten einer amerikanischen Ge-
sundheitsorganisation zusammengestellt. Berücksichtigt wur-
den drei aufeinanderfolgende Grippesaisons. In die Fall- Grup-
pe wurden Männer und Frauen ab 65 Jahren mit einer klinisch
oder radiologisch bestätigten Pneumonie aufgenommen. Be-
rücksichtigt wurden Fälle sowohl aus dem ambulanten als
auch aus dem stationären Bereich. Für die Kontrollgruppe
wurden pro Fall jeweils zwei gleichaltrige Personen ohne
Pneumonie ausgewählt. Nicht berücksichtigt wurden einerseits
schwerkranke Personen oder solche mit einer Immunschwä-
che und anderseits ganz gesunde Personen, die in den voran-
gegangenen 2 Jahren weniger als zweimal medizinische
Dienstleistungen in Anspruch genommen hatten.

Ergebnisse 
46’824 Personen konnten in die Studie aufgenommen wer-
den. Nach Korrektur mit potentiellen Störfaktoren wie chroni-
schen Lungenkrankheiten, Herzinsuffizienz oder Diabetes
mellitus war eine vorangegangene Grippeimpfung nicht mit ei-
ner signifikant niedrigeren Pneumonie-Wahrscheinlichkeit as-
soziiert («odds ratio» 0,92; 95%-CI 0,77 – 1,10). Ob es sich um
schwere oder leichtere Pneumonien handelte, spielte dabei
keine Rolle. Pneumonien traten hingegen bei Personen mit
vorbestehender chronischer Krankheit, Behinderung oder psy-
chischer Erkrankung häufiger auf als bei den anderen.

Schlussfolgerungen 
Diese Studie konnte keinen signifikanten Nutzen der Grippe-
impfung bei älteren Personen bezüglich Häufigkeit von Lun-
genentzündungen nachweisen. Dies lässt verschiedene mögli-
che Schlüsse zu: Entweder ist der Anteil an durch Grippe ver-
ursachten Pneumonien bei älteren Leuten auf alle Pneumo-
nien gesehen zu gering, als dass sich ein Nutzen statistisch er-
fassen liesse, oder die Grippeimpfung verhindert grippebe-
dingte Lungenentzündungen nicht oder nur in geringem Mass.

Zusammengefasst von Anne Witschi

Fachleute, die sich intensiv mit der Grippeimpfung befas-

sen, äussern schon seit längerer Zeit Zweifel am Nutzen die-
ser Impfung bei älteren Leuten. So konnte z.B. gezeigt wer-
den, dass die propagierte Mortalitätssenkung durch die
Grippeimpfung offensichtlich auf einem Selektions-Bias be-
ruht.1 Es ist wohl Zeit, diese auch in der Schweiz als wert-
voll betrachtete Massnahme zu hinterfragen, auch wenn
dies vielleicht einzelnen Leuten nicht passt. Die Schlussfol-
gerung, dass der einzige ethisch und wissenschaftlich ver-
tretbare Weg über randomisierte Studien führt,2 kann je-
denfalls nur unterstützt werden.
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